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Frankreich.
Paris, d. 24. Mai. Der Monikeur giebt einen

weitläufigen Bericht über die Operationen des Gene-
rals Arlanges in der afrikaniſchen Provinz Oran,
die gegenwärtig hier große Beunruhigungen einflößen,
da die franzöſiſchen Truppen ſich in einer unangeneh-
men Lage zu befinden ſcheinen und ein dringendes Ge-
ſuch um Verſtärkung hier eingegangen iſt. Der Zweck
der Expedition war, verſchanzte Poſten an der Mün-
dung der Tafna anzulegen, um dadurch die Kommu-
nikation mit Tlemecen zu unterhalten. General Ar
langes brach am 7. April mit 3000 Mann von
Oran auf. Am 265. April beſtand er ein Gefecht mit
Abdel-Kader, der an 7000 Mann ſtark geweſen
ſein ſoll. Die Franzoſen mußten ſich in ihr verſchanz-
tes Lager zurückziehen. General Rapatel ver-
langte darauf eine Verſtärkung von 3 bis 4000 Mann,
um den General Arlanges zu degairen, dem Abdel-
Kader einen Streich zu verſetzen, und die Vortheile
der letzten Expeditionen zu behaupten. Das Geſuch
um Verſtärkung iſt am 18. Mai zu Paris eingelaufen;
die Regierung hat Befehl gegeben, die begehrten Zrup-
pen nach der Mundung der Tafna abzuſenden. Aus
dieſem Bericht ergiebt ſich, daß Abdel-Kader noch
unbeſiegt und General Arlanges von den Araberſt im
men in ſeinem Lager eingeſchloſſen iſt. Es wird fur
beſtimmt verſichert, dem General Bugeaud ſei das
Kommando der nach Afrika abgehenden Verſtar
kungstruppen übertragen und er reiſe heute nach Tou
lon ab.

Spanien
Man hat keine ſpäteren Briefe aus Madrid,

als vom 17. Mai, war aber allgemein der Anſicht,
die Stellung der Miniſter gegenüber den Kortes werde

irgend eine Kataſtrophe herbeifuühren. Vier und Vier

S S
zig Mitglieder der Prokuradores Deputirten] Kam-
mer haben eine Proteſtation unterzeichnet, die nach
lebhaften Debatten mit 96 Stimmen gegen 10 als
Ausdruck der Meinung der Prokuradores angenom-
men wurde. Dieſe Proteſtation beſagt: 1. Daß die
durch das Vertrauensvotum ertheilte außerordentliche
Vollmasdt ſeit Eröffnung der gegenwärtigen Kortes
außer Kraft getreten ſei; 2. daß, wenn die Kortesvor Bewilligung des Budgets aufgelöſt würden, vom

Tage der Auflöſung an keine Steuern mehr vom Volk
gefordert werden können 3. daß alle ohne Ermachti
gung abſeiten der Kortes abgeſchloſſene Anlehen null
und nichtig ſeien. Nach der Sitzung hat der Pöbel
den neuen Miniſtern die Fenſter eingeworfen.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Warſchau, d. 20. Mai.

Am 16. ereignete ſich hier nachſtehender Vorfall. Eine
Zwergin, kaum 30 Zoll hoch, Namens Theophile Le
wandowska, welche ſeit einigen Wochen hier fur Geld
gezeigt ward iſt von einem Söhnchen entbunden wor-
den. Abends halb 7 Uhr wurde an ihr der ſogenannte
Kaiſerſchnitt vorgenommen, welche Operation der hie
ſige Doctor und Geburtshelfer Flamm in Gegenwart
vieler Aerzte ausführte. Das Kind lebt, iſt vonziemlicher Groöße, und wiegt gegen 64 Pfund. Die
Operation wurde in Verlauf von einigen Minuten
vollzogen die Mutter ertrug ſie mit bewundernswur-
diger Geduld, und befindet ſich bis dieſen Augenblick
den Umſtänden nach recht wohl.

Jn Rodach bei Hildburghauſen hat ein Tuch
macher eine gute Erfindung gemacht. Es iſt ein klei-
ner dreiräderiger Transportwagen, auf welchem der
Mann, ſtatt wie ſonſt auf dem Schubkarren, ſeine
Waaren über Land fährt. Der Wagen fahrt ſich ſehr
leicht und iſt ſo eingerichtet, daß bergab der Fuhrer
ſich aufſetzt und ſicher und mit großer Schnelligkeit



berabfahren kann. Der Erfinder iſt ein geborner Nie
derländer, Namens Brunnel; er arbeitet an Ver-
beſſerung ſeiner Maſchine.

Aus Antwerpen, d. 19. Mai, ſchreibt man
Nochdem der Major vom Genie, de Boſch, geſtern
Abend mit den Herren Janſſens, Francken und
deſſen Frau, welcher Erſterer den Arm gab, einen
Spaziergang gemacht hatte, wurde er von dieſem Ehe-
paar zum Abendeſſen eingeladen. Nach der Tafel
ſchlug der Mann eine Spielpartie vor und erſuchte
die Frau, die Karten dazu herbeizuholen. Dieſe Ab-
weſenheit benutzend, ergreift er ein Paar Piſtolen,
jagt mit der einen dem Major eine Kugel durch den
Kopf, und zerſchmettert gleich darauf ſich ſelbſt mit
der andern den Hirnſchädel. Er blieb auf der Stelle.
Er hatte für den Fall, das er ſich gefehlt hätte, ein
vergiftetes Glas Wein bereit ſtehen. Der Major ver
ſchied bald nachher.

Aus Antwerpen, d. 21. Mai, ſchreibt man
Ein ungluckliches Ereigniß hat vorgeſtern auf der Ei
ſenbahn bei Duffel Statt gehabt. Ein zu Antwerpen
anſäſſiger Schneidermeiſter wollte in einen Wagen
ſpringen und fiel. Die übrigen Wagons gingen ihm
uüber den Leib und er ward in 2 Stucke geſchnitten.
Dieſes Unglück ſchreibt man einer großen Unklugheit zu.
Andere Perſonen die aus den Wagons ſpringen, ehe
dieſe ſtill halten verwunden ſich mehr oder minder
ſchwer.

Schweizer Blätter ſchreiben: Jn Rappers
wyl hat ſich jüngſter Tage ein ſchreckliches Unglück
ereignet, 2 Häuſer wurden ein Raub der Flammen
und mit ihnen 3 Kinder eines Vaters. Dieſer mußte,
ohne helfen zu können Zeuge von dem qualvollen
Tode ſeiner Kinder ſein, die ihm durch das vergitterte
Fenſter ihres Schlafzimmers, welches dadurch völlig
unzuganglich war (zumal das Haus ſchon längſt in
Flammen ſtand) ſchmerzvoll zuriefen Vater hol uns
auch.

Die Perſer und Georgier fuüttern ihre
Pferde nicht mit Hafer und Heu, ſondern mit Gerſte.
Jedes Pferd bekommt täglich 16 Pfd. Gerſte, und
Stroh, ſo viel es will, damit es den Magen fuüllt,
ohne dickbaäuchig zu werden. Alle 3 Tage wird einem
Pferde ein Loth Kochſalz gegeben. Heu wird deshalb
nicht gefüttert, weil es dicke Bäuche macht.

Kunſt Nachricht.
Der auf Anlaß des in Braunſchweig zu feiern-

den Muſikfeſtes zuſammengetretene Comite hat eine Be
kanntmachung veroffentlicht, aus welcher wir Folgendes
entnehmen

„Die Vorbereitungen zum neunten Elbmuſikfeſte,
welches in den erſten Tagen des Juli zu Braun-
ſchweig begangen werden wird ſind ſo weit gediehen,
daß wir den einheimiſchen und fremden Freunden des
Feſtes nöhere Nachricht darüber geben können. Wir
rechnen auf ein, vorzugsweiſe durch die Kapellen von
Braunſchweig, Deſſau, Hannover und Berlin beſetz
tes Orcheſter von etwa 160 und ein Sängerperſonal von
450 Perſonen, gebildet durch die Singakademie und

die uübrigen Geſang Vereine des Feſtortes, ſo wie der
Vereinsſtädte. Die Concerte werden in der vormaligen
Aegidienkirche gegeben werden welche, nachdem ſie ſeit
vielen Jahren nicht mehr zu kirchlichen Zwecken benutzt
war, jetzt zu einem Tempel der Muſen umgeſchaffen,
an dieſem Tage ihre neue Weihe empfangen wird. Der
Ste Juli wird die Mitwirkenden und diejenigen Muſik
freunde verſammeln, welche an den am folgenden Tage
beginnenden Proben Theil nehmen wollen. Am 7. Juli
wird Häandel's nie veraltendes Meiſterwerk: der
Meſſias, unter des Hofkapellmeiſters Dr. Schnei-
der zu Deſſau Direktion, aufgefuührt. Die Solopar-
tieen haben ubernommen die Herren Krauſe, (gegen
wärtig hier) Mantius (in Berlin) und die Frauen
Müller ((hier) und Schmidt (zu Halle). Das

am 8. Juli unter des hieſigen Hofkapellmeiſters Meth
feſſel Leitung zu gebende Virtuoſenconcert giebt uns
die Ouverture „Kantemire“ von Pesca und das
fur das Orcheſter und Soloinſtrument gleich bedeutende
Beethovenſche Violinconcert aus D dur, vorgetra-
gen vom Concertmeiſter Carl Muller; es werden
ſich Heinemeyer aus Hannover und Ferling von
hier hören laſſen, und im Verein mit den ſchon genann
ten Saängern, werden Frau Hofkapellmeiſter Meth
feſſel, einige andere Mitgieder der hieſigen Oper,
und Sänger, deren Zuſagen wir noch erwarten bedeu-
tende Geſangſtucke ausführen. Das letzte Concert (am
9ten Juli) wird unter Direktion des Hofkopellmeiſters
Marſchner zu Hannover, mit der Sinfonie von
Mozart aus G moll eröffnet und durch die Beetho
venſche Eroica geſchloſſen. Außerdem denken wir das
berühmte Crucifixus von Lotki und ein größeres Ge-
ſangſtuück eines neuen Componiſten zur Ausfuhrung zu
bringen. Bei der ſtarken und vortrefflichen Beſetzung
des Orcheſters und der uüberaus günſtigen Lokalitat dur-
fen wir uns von den Sinfonien einen kaum geahneten
Genuß verſprechen.

Die erhöhete Gemütheſtimmung, welche der Zauber
vollendeter Harmonien hervorruft, wird ſich auch bei
unſeren geſelligen Zuſammenkünften und Feſtmalen aus
ſprechen. Die vorzuglichſten Sänger werden eine Lie
dertafel bilden, um uns, ſo oft ſich die Gelegenheit bie
tet, durch die Gaben des Liedes zu erfreuen. Neben
dem Monumente auf der Auguſtthor- Promenade wird
ein großes Zelt als allgemeines Verſammlungs und
Speiſelokal fur einige Tauſend Perſonen eingerichtet.
Kur alle, welche außer den Mitwirkenden näheren An
theil am Feſte nehmen wollen, wird ein Abonnement
eröffnet. Jn Halle wird der Hr. Muſikdir. Schmidt
Anmeldungen dazu annehmen. Jeder Abonnent zahlt
Fünf Thaler Pr. C. Ererhaält dadurch die Befugpiß,
an allen Feſtlichkeiten Theil zu nehmen es wird ihm
eine Eintrittskarte zu den drei Concerten, zu
zwei Proben und zu dem als allgemeiner Verſamm-
lungsort dienenden Zelte gegeben. Auswartigen bieten
wir noch folgende Vortheile:

1) Die Korreſpondenten werden auf Verlangen fur
eine möglichſt billige gemeinſchaftliche Reiſegelegen
heit ſorgen wenn von ihrem Wohnorte aus mehrere
daran Theil nehmen

2) die Abonnenten finden am Feſtorte, gegen Zahlung
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einer billigen Miethe, fur ſie in Bereitſchaft geſetzte
Wohnungen und es wird

3) für ſie uberall möglichſt eben ſo, als fur die als
Gäſte behandelten Mitwitkenden, geſorgt werden.

Einheimiſche können nur bis zum Iſten, Auswartige
bis zum 20ſten Juni abonniren. Die letzteren wer
den erſucht, thren Beitrag bei der Anmeldung baar und
portofrei einzuzahlen den muthmaßlichen Tag der An-
kunft in Braunſchweig zu melden und ſich ſogleich dar-
uüber auszuſprechen ob und fur wie viele Perſonen ſie

Logis verlangen.“ t
Bekanntmachungen.

Auction.Donnerstag den 2. Juni c. Nachmittags 2 Uhr,
werden in dem Schaafſchen Hauſe auf dem Neu-
markt, Fleiſchergaſſe No. 1154.:

ein einſpänniger Leiterwagen und Zubehör etwas
Torferde und ein großer Mehlkaſten,

desgleichen um 83 Uhr auf hieſigem Rathhauſe:
eine Partie juridiſcher und wiſſenſchaftlicher Bucher
aus dem Referendar Behrſchen Nachlaſſe,

gegen gleich baare Zahlung gerichtlich verauctionirt
werden.

Gräwen, Auct.-Comm.

Subhaſtations-Patent.
Nachfolgende, dem Windmüller Johann Elias

Siebecke hieſelbſt gehörige Grundſtucke,
1) das Koſſathengut No. 53. Mötewitz, an Haus,

Hof, Scheune Stallung, Garten, Kabelfleck und
dret Morgen Acker, abgeſchätzt auf 517 Thlr.
10 Sgr. ohne Abzug der Laſten und Abgaben;

2) die Bockwindmühle No. 30. bei Trebnitz, mit
zwei Gangen, einem zum Mohlen, einem zum
Schroten, und darin befindlichen Utenſilien, wozu
außer den Wohn und Wirthſchaftsgebäuden ein
Gartenfleck und drei Morgen Acker gehörig, abge
ſchätzt auf 13832 Thlr. 6 Sgr. ohne Abzug der La
ſten und Abgaben und

8) ein Morgen Wandelacker bei Mötewitzz, neben
Raap und Jennert belegen, abgeſchaätzt auf
125 Thlr. Cour. ohne Abzug der Abgaben,

ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf
den 26. Auguſt
Vormittags 11 Uhr,

an Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden verkauft wer
den. Taxe, die neueſten Hypothekenſcheine und die
Kaufbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Trebnitz, den 12. Mai 1856.
Das Adelig v. Rauchhauptſche

Patrimonial- Gericht.
Junghanns.

v 22
27

Auction.Kuünftigen 17. Juni d. J., früh 8 Uhr, ſollen auf
dem Rittergute Großkeyna bei Merſeburg 4 Pfer-
de, mehrere Kühe, 1zjährige Kalben Tyroler Raſſe,
60 Stück Mutterſchaafe, 70 Stück Jahrlinge, 50

3 mm de ddD43O]4Au
verſchiedenes Kettenzeug und ubethaupt ſämmtliches
Wirthſchaftsgeräthe meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung verkauft werden.

Großkeyna, den 28. Mai 1836.
Schenkel.

Freiwilliger Verkauf.
Zwei Landgüter in reicher Pflege unweit Allſtädt,

mit 133 Ackern Artland, ſtehen binnen Monatsfriſt,
ohne Unterhandler, zum freien Verkauf durch den Un
terzeichneten, welcher reellen Kauffaähigen, auf porto
freie Briefe, oder mundliche Auskunft ertheilet.

Querfurth, am 21. Mai 1836.
Der Königl. Preuß. Juſtizcommiſſar und Notar

Dr. Heſſe.
Französische

Tapeten VVabrikvon
J. Dus art

in Halle
Märkerstraſsen und Kuhgassen Feke Nr. 453.,

empfiehlt ſich mit einer ſchönen Auswahl von neueſten
Deſſeins und Borduren in allen Arten, und verſichert
die billigſten und reellſten Preiſe.

Tägliche Gelegenheit nach Berlin, Morgens fruh
5 Uhr, im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Haus- und Geſchäft Verkauf.
Beabſichtigter Veränderung wegen ſoll in einer der

größern Städte des preußiſchen Herzogthums Sachſen
ein, an der ſchönſten Lage der Stadt belegenes und im
beſten Zuſtande ſich befindendes Haus mit Hef und Ne-
bengebäuden, nebſt Laden und andern Utenſilien, ver
kauft werden. Es iſt darin ſeit mehr ais 80 Jahren
ein lebhaftes Material und Weingeſchäft, wie es auch
noch beſteht, mit dem beſten Erfoig betrieben worden,
kann auf dem Grundſtück nöthigenfalls mehr als die
Hälfte der Kaufſumme hypothekariſch ſtehen bleiben,
und das Ganze ſofort uübernommen werden. Soliden
Käufern werden die Herren Finger Comp. in
Wettin a. d. Saale auf portofreie Anfragen gern die
ſehr annehmlichen Bedingungen eröffnen.

Den 10. Juni, früh 10 Uhr, auf dem Gute hier
in Schkopau, ſollen die Kirſchen wie auch das an
dere Obſt ſo wie auch im Holze und in den Gevierigten
zu Collenbey gehörig, an den Meiſtbietenden ver
ſteigert werden. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Schkopau, den 26. Mai 1836.
v. Trotha,

Ein ganz leichter einſpänniger Stuhlwagen,
ein etwas ſchwererer dergleichen,
ein Paar faſt noch ganz neue Sielenzeuge, und
ein Paar Kummtgeſchirre mit Meſſing beſchlagen,

ſind billig zu verkaufen. Wo? ſagt man große Ulrich-
ſtraße No. 28. im Hofe links.
Erne ſehr ſchöne Doppelflinte mit damascirten Roh-

ren, eine Jagdtaſche und ſonſtige Jagdgeräthſchoften,
alles gut und elegant, iſt billig zu verkaufen. Wo? ſagt
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Stück Lämmer, ferner Wagen, Ackerpfluöge, Eggen, man große Ulrichſtraße No. 28. im Hofe links.



Schaaf- Verkauf.
Wegen Huthungsablöſung ſollen auf dem Rittergut

Läützſchena bei Leipzig 300 Stück Schaafe villig ver
kauft werden. Die Wolle davon wurde voriges Jahr
auf dem Leipziger Wollmarkt ohne Dreingabe der Laken
zu 28 Thlr. Preuß. Cour. an einen Londoner Tuchfa-
brikanten verkauft.

Den 6. Juni d. J.
Nachmittags 2 Uhr

ſollen die diesjährigen bedeutenden Kirſch-Nutzungen des
Vorwerks Langenbogen öffentlich meiſtbietend da
ſelbſt verpachtet werden.

Muühlenpachtung.
Eine Wind oder Waſſermuhle wird zu pachten ge

ſucht. Verpachter wollen dem Amtmann Heine, klei-
ne Brauhausgaſſe No. 334. bald gefällige Anzeige da
von machen.

An alle Buchhandlungen Deutſchlands wurde ſo
eben verſandt, und iſt bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle zu haben:

Die Zucker und Syrupfabrikation
aus Runkelrüben und Kartoffeln, nach den
neueſten und vortheilhafteſten Methoden, nebſt einer
vollſtändigen Anweiſung, die Runkelrüben fur
dieſen Zweck, unter Beruückſichtigung des Bodens, der
Düngung, der Fruchtfolgen und der übrigen Kultur-
mittel am lohnendſten anzubouen. Fur alle diejenigen
Landwirthe, welche derartige Fabriken anzulegen, oder
nur das Rohprodukt an ſolche zu verkaufen beabſichti-
gen, als ein ungemein wichtiger Gegenſtand praktiſch
bearbeitet von F. Kirchhof, Orconomie-Commiſſar.

gr. 8. Leipzig, in der Wienbrack'ſchen Buch-
handlung. Preis 225 Sgr.

Concert Anzeige.
Mittwoch, den 1. Juni iſt Concert in Freienfelde.

Taubert, Stadtmuſikus.
Eine hellbraune Stute nebſt einem Fohlen iſt auf
dem großen Schlamm No, 955. zu verkaufen.

Gebruder Rocca,
aus Berlin und Söttingen,

empfehlen bei ihrer Durchreiſe ihr kekanntes reiches La
ger von Kunſigegenſtänden, beßehend in ausgezeichne
ten Kupferſtichen ayant und mit la lettre, Reiſe und
Architektoniſche Werke, Handzeichnungen, Radirungen,
Romeo vnd Julie von Retzſch und den intereſſan-
teſten Neuigkeiten, die bis dato in dieſem Fache erſchie-
nen ferner die Dresdner Gemälde-Gallerie von Hanf-
ſtängel und von Wunder, wovon bereits 2 Lieferun
gen erſchienen, ſind bei ihnen zur Anſicht und gefälligen
Subſcription. Um Naochfragen begegnen zu können,
haben ſie auch eine große Auswahl der allerneueſten
Berliner Stickmuſter bei ſich. Jhre Wohnung iſt in
der Stadt Zürich No. 14.

Fruchtmarkt.
London, d. 21. Mai. Die immer noch ſehr

unbeſtändige Witterung erhält fortwährend Beſorgniſſe
fur die Getreide Ecrndte; doch haben ſich die Preiſe bis
jetzt noch nicht merklich gehoben. Von Gerſte iſt es
aber gewiß, daß wir fremder Zufuhren bedürfen wer
den von Hafer weniger gewiß, und von Weizen hange
es ganz davon ab, welche Wendung die Witterung
nimmt, die von nun an ziemlich beſtändig ſein mußte,
wenn nicht wenigſtens das, was in ſchwererem Boden
ſteht, beeinträchtigt werden ſollte. Fur beſten Ro
ſtocker und Hamburger Weizen unter Schloß bezahit
man 30 Sh. und fur beſten Danziger 35 Sh. Durch
ziemlich häufige Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten
und dem ſüdlichen Frankreich ſind die Vorrathe ſehr ver
mindert worden,

V’

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Mai

Jm Kronprinzen: Mad. Frank m. Fräul. Tochter
u. Mad. Fruhling m. Fräul. Tochter a. Bremen.

Frau Majorin v. Meibom m. Fam. a. Mag-
deburg. Die Hrrn. Kaufl. Schwarz m. Fam.
u. Meßmer a. Magdeburg. Hr. Refer. Wil
kens a. Naumburg. Hr. Gaſtgeber Muller
a. Erfurt. Hr. Kaufm. Fiſcher a. Frankfurt.

Hr. General v. Wollzogen a. Frankfurt.
Hr. Banq. Mendelsſohn Bartholdy m. Gem. a.
Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Hauptm. Peters m. Fam. u. Hr.
Kaufm. Cremer a. Cöln. Hr. Gen. v. Grabow
u. Hr. Lieut. v. Hering a. Erfurt. Frau Su-
perintend. Tülff m. Sohn a. Magdeburg. Hr.
Pred. Albert a. Reinsdorf. Hr. Kaufm. Ne-
dermann m. Tochter a. Brandenburg. Hr.
Kaplan Latei a. Guſten. Hr. Pred., Muühler
bein m. 2 Kindern a. Görzig.

Goldnen Ring: Hr. Fabrik. Hann a. Berlin.
Hr. Oekon. Anton a. Magdeburg. Fräul. Kra-
mer a. Leipzig. Hr. Dr. med. Wieſe a. Hoff.

Goldnen Lööwen: Hr. Landr. Beurmann m. Gem.
a. Neuwied. Hr. Kaufm. Hollbar a. Uftrunge.

Hr. Partic. Brandenſtein a. Erfurt. Hr.
Rittergutsbeſ. Niewerth m. Fam. a. Meiningen.
Hr. Kaufm. Peter a, Magdeburg. Hr. Kaufm.
Vollrath a. Wurzburg. Hr. Arzt Dr. Meyer
o. Prag. Hr. Prof. Duündorf m. Fam. a.
Leipzig. Hr. Referendar v. Bachow a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Neumann a. Berlin.

8 Schwänen: Hr Kaufm. Zerneck a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Petzold a. Frankfurt a. M.

Schwarzen Bär: Hr. Garde-Jäger Werner a.
Potsdam. Hr. Pred. Puckelpie n. Tochter a.
Apolda.
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A.

A., in allen Sprachen der erſte Buchſtabe, bis auf
die aäthiopiſche, wo es der 13te, u. die Runen-
ſchrift, wo es der 10te iſt.

A. a. l., annus, Jahr; an. ao. anno, im
Jahr a. a. C. anno ante Christum, i. J. vor
Chriſti Geb. a. aer. vulg. anno aerae Vul-
garis, i. J. der gewöhnl. Zeitrechnung; a. a. V.
c., anno ah Vrhe condlta, i. J. nach Erbauung
d. Stadt Rom. A. C., anno Christi, i. d. Jahre
Chriſti a. c. anni currentis, od. anno cur-
rente, des lauf. J., od. i. lauf. J. a. C. (Chr.)
n., ante Christum natum, vor Chr. Geb. A.
BI. anno mungdi, i. J. d. Welt A. O. R., anno
orbis redemti, i. J. n. Erlöſ. d. Welt a. pr.,
anni praeteriti, od. anno to, des verfloſſ. od.
i, verfl. J.; A. R. S., anno recuperatae (repa-
ratae, restauratae) salutis, i. J. des wiederer
worbenen Heils a. U. anno urbis, i. J. der
Stadt Rom a. U. c. anno urbis conditae,
i. J. n. Roms Erbauung.

A. Augustus od. Aulus, altrom. Vornamen A.,
auf den Tafelchen der rom. Richter ahbsolvo, ich
ſpreche frei (dah. Iiteéra salutäris, begluück. Buch
ſtabe) A., in d. altrom. Geſetzgeb.: antiquo, ich laſſe

es b. Alten ferner: ager, Acker ajunt, man ſagt.
A., auf Muünzen größerer Reiche Zeichen der erſten

Munzſtadt, auf alten Athen, Argos auf ſpa
tern röm.: Antiochta, Aquileja u. Arelate; auf
neuen: Paris, Wien, Berlin, Amberg A., auf
Geldpreiszetteln: argent, fr. (arſchang), Silber
A, a, altröm. Zahlbuchſt.: 5000 (a 500).

A. Grundton beim Einſtimmen der muſik. Jnſtru
mente, 6te diaton. Klangſtufe i. d. groß. Octave;
a, i. d. kleinen, ä i. d. dritten, à i. d. vierten Oct.

A. in Gleichungen in der Mathematik u. Alge-
bra, Bezeichnung der erſten bekannten Größe (wie
Bu. C fur d. zweite u. dritte, u. X für d. unbekann
te) i. d. Logik allgem. bejahendes Urtheil A. u.
Non A. Verhaltniß eines Begriffs u. ſeines
Gegentheils; a a, jedes Dingiſt ſich ſelbſt gleich
A. od. A, i. d. Philoſophie das Erſte, ohne weitere
Bedingung Geſetzte, das Abſolute.

A., in der Kabbala der höchſte der ſieben Himmel.
A. A., auf Jnſchriften: Augusti., zwei Auguſtus od.

die Kaiſer auf Munzen Metz A A A, aurum,
argentum, aes, Gold, Silber, Erz; A. A. Coss.,
Augustis Consulthus, unter d. Confulate der Au-

guſte A. A. L. Aulorum libertus, der Auler
Freigelaſſener A. A. M., artium magister, der
Künſte Meiſter, akad. Wurde. AA. LI. M., art.
liberalium mag., d. freien Künſte Meiſter.

a. auf d. Stellſcheibe d. Uhren, Abkurzung für:
avancer, fr. (avanſeh), ſchneller gehen.

a. od. aa., ana (gr. cych), auf Recepten von Je
dem gleichviel a. a. a., amalgama.

à., fr., auf Brief. u. Rechnungen an, zu, fur, um.
a. ital. Prapoſition bei viel. muſik. Ausdrucken:

nach, zufolge c.
a, vor einem Vocal ah, vor u. t ahbs, lat. Prapo

ſition, von, von Seiten, die Entfernung Rich
tung von einem Orte her bezeichnend.

A., in den Zuſammenſetzungen als griech. alpha (ce)
privativom (ſ. d.), einen Mangel od. eine Berau
bung anzeigend, u. den Begriff des einfachen
Wortes, dem es vorſteht, aufhebend, entſprechend
der lat. Vorſylbe in- und der deutſchen un; oft ver
ſtarkt es, als alpha intensi vum (ſ. d.), die Be
deutung eines Wortes; zuweilen iſt es nur ein die
Ausſprache erleichternder Zuſatz, als alpha eu-
phontcum (ſ. d.).

A u. O u. (2), Alpha u. Omega, der erſte u.
letzte gr. Buchſtabe, Anfang u. Ende, Erſtes u.
Letztes, Alles in Allem, Anfanger u. Vollender.

Aa (aha, auha, aucha, ach, altgoth. ahva, v.
ahan, ſich bewegen wie aqua v. agére), Waſſer,
daher Name vieler Fluſſe u. Städte in Ungarn
ſ. v. a. Ey

Aabam, Blei i. d. Alchemie,
Aaber werden (in Mahren), helles Wetter werden.
Aacandhala Name einer ind. Gottheit (ſ. Jndra).
Aachen (Aken, l. Aquisgranum, it. Aquisgrana,

fr. Aix la Chapelle) Stadt im Großherzth. Nie-
derrhein Aachner Friede, v. J. 1663 zwiſch.
Frankr., Spanien Engl. u. den verein. Nieder
land. v. J. 1748 zw. Oeſterr. Frankr. Engl.,
den Niederl. Spanien Sardinien u. a. Land.

Galmei (Sinkerz), eigentl. im Limburg. ge
wonnenes G. Gulden, Rechnungsmünze,
von der 144 Stuck auf eine cöln. feine Mark ge
hen Mark (aquensis districtus), Luüttich-
gau; Maſſe, Arſenikhalt. Gediegeneiſen
Block zu Aachen im Steinpflaſter, unbekannten
(meteoriſchen Urſprungs, von 16 Cubikf. u. üb.
70 Etr. ſchwer; Mineralwaſſer, warme
Heilquelle, ausgezeichnet durch Schwefelhydrogen
u. Schwefelazotgehalt; Synoden, 7 Kir-
chenverſammlungen i. d. Jahr. 809, 817, 819,
836, 841, 860, 862 unt. Carl d. Gr. Lud-
wig d. From. u. Lothar in Aachen gehalten
Thaler, Rechnungsmunze, von der 33 auf
eine cöln. Mark fein Silber gehen.

Aadl, der, im Oeſter., Ruhr od. Pflughaken,
1



2 Aak
Aak, die, flaches, an beid. Enden ſtumpfes Rheinſchiff.
Aake, die, in Weſtph., Weg der uber Aecker od.

in die Tiefe geht.
Aal, der, Bruch u. zufäll. Falte der Tucher beim

Walken, wenn die Stampfen nicht uberall gleich
ſind e. Art Backwerk v. Butterteig in Aal- od.
Schlangenform; zweifelh. ind. Baum (zu d. Pflg.
d. Terebinthaceae geh.); in N.-Sachſ. ſ. v. a.
Adelt Jauche (l. muraena anguilla, engl.
eel) ſchlangenförm. (Quallen) Fiſch, n. Oken aus
d. 1. Ordn. der Gratenfiſche (ſ. anguilla) eine
zweite Fiſchgatt. (l. gymnotus u. trichiurus lep-
turus); baſtarde, dem Aal ahnliche Fiſche;

baum, e. Art Heckenkirſche; beere (Aal-
beſing, —beſin, Ahlbeere), ſchwarze Johannis-
beere (ribes nigrum) v. ſtarkem Geruch u. Ge
ſchmack; bock, eine Art Lachs oder Salm im
Thunerſee; butte (putte, -quappe,
raupe, ruppe, Quappe, Druſche, Rutte, l. gadus
Iota, mustela fluviatilis, gobius: fr. la lotte),
e. Art Weich u. Suüßwaſſerfiſch i. Europa u, Aſien
(raubt andere Fiſche, iſt wohlſchmeckend) ei-
dechſe (Seps monodactylus, lacerta anguina),
e. am Vorgebirge d. gut. Hoffn, in Felſenritzen
lebende einzehige Art Schleiche; erche, Aal-
haälter, behalter; flöße, aus Reuſen u.
Fiſchkorben, Bretern u. ſ. w. beſtehende Vorricht.

zum Aalfang -frau groppe, mutter,
blennius viviparus), ſchwarzgefleckter Schleimfiſch
mit gelb. Leib im Eismeer, i. d. Nord u. Oſtſee,
lebendige Junge gebarend grundel (gobius
anguilläris), e. Art Meergrundel in China
gwaſt od. harken, der, verbotenes Jnſtr. z.
Aalfang; legge, die, eingezaunte Stelle z.
Aalf. pöddern, A. m. d. Angel fangen

murmel (mormvrus anguilloidas), e. Art
Murmelfiſch, beſ. im Nil; natter (enhydris
coerulea), e, Art breit ſchwänz. Natter a. d.
Kuſte v. Coromandel proteus, ſ. Olm;
puppen quaſten), v. Reißig od. Binſen ge
machte Buündel, mit einem Köder an einer Stange
od. Schnur, um Aale zu fangen; raupe, ſ.
Aalbutte; ſchlange (anguis), e. Art Schlei
chen ſcholwer, geſprenkelter Taucher
ſprung, rechenartige Wande in fließenden Waſ
ſern, hinter denen d. A. gefang. werden ſteine,
die pI., St. m. aalföorm. Erhabenheiten, die man
fälſchlich f. Verſteinerungen halt; ſtraken,
i. Hollſt., rothe Pflaſterziegel z. Belegen d. Dielen

ſt reif (ſtrich), b. fahlen Pferden ein ſchwar
zer Streif auf dem Rücken thierchen
wuürmer, vährio gordius), einige den bloßen Au
gen faſt unſichtb, Wurmer (Fadenw.), vorzugl. im
Eſſig entſtehend (Eſſigaal, vibrio aceti, gordius
ac.) u. im Kleiſter (Kleiſteraal vibrio glutinis),
welche beide Arten lebend. Junge bringen
wate, Netz z. Fangen d. A. wels (Aal-
ſtint, Brutaal), aalahnl. Fiſch; wurm (Kap
pelw.), ſ. Aalthierchen. (Aalrouladen, —ſül-
zen, torten, Zubereit. d A. durch d. Kochk.).

Aas
Aalen (Alen), der, ſchmaler, gewoöhnl. zwiſch. Hau

ſern gelegener Durchzug, wo Unreinigkeiten abflie-
ßen verſchlemmte Rohre.

Aalik, der, wilde Ente (in Aſien); klim, der,
Pflanzeng. d. Bauhinia (ſ. d.); --kreye,
die, wilde Ente in Pommern).

Aalshornbaum, der (sambucus nigra), ſchwarzer

Hollunder. [dam 4 Anker.Aam (Ahm, Ohm), die, Fluſſigkeitsmaß, in Amſter
Aam, der, Mehlthau (in Pommern).
Aamdamsblohm (ornithogalum umbellatum), der,

Vogelmilch (Pflanze).
Aaneweene, im Osnabr., ſ. v. a. Anwand (Acker).
Aant od. Antvogel, der, im Holland., Ente; Aan

tekruud, der, Entengrun (Meerlinſen).
Aantguitche, der, kamſchad. See Ente.
A. a. O. Abkurz. fur am angefuhrt. Orte od. an

andern Orten.
Aar, 10. Buchſtabe d. Runenſchrift, unſer A, reichl.

Ernte bedeutend (dah. ſein Zeichen d. Bild eines
Pflugs X); e. Gatt. großer Raubvogel; jeder gr.
Raubvogel, beſ. d. Adler; fließendes Waſſer, u.
daher Name v. Fluſſen (vgl. Aa.).

Aar, im Weſterwald, gepflugter Acker i. N.Sachſ.,
ſ. v. a. Aehre; im Oeſtr., die pl., Eyer; Aara,
der, a. d. Kurilen, Tauchervogel; Aaren, die
plI., im Eiderſtadtſ., Körnerſpitzen od. Grannen am

Getreide; Aarfugl, der (tetrao, anas mollissi-
ma, upupa epops), norweg. Vogel; ſchutz'n,
im Ungar., Speyerling (ſ. d.).

Aarauer Friede, beendigte 1712 den Toggenburger
Krieg.

Aarbeere, ſ. Elſebeere.
Aarbleicher, Wein, welcher an der Aar wachſt.
Aardewerk, das, irdene Waare im holland. Handel,
Aarib, die plI., Beduinen, wild herumſtreif. Araber.
Aarkirſche die (crataegus torminalis), ſ. Elſebeere.
Aaron (Aharon) n. pr. hebr., d. Ueppigſproſſende

Namenst.: 16. April; Aaron's Bruſtſchild
koſtbarer mit 12 Edelſteinen beſetzter Schmuck Aa
ron's, Zeichen ſeiner Wurde, dem die Alchemie
Wunderkraft zuſchrieb; Aaronswurzel (Fie-
ber-, Magenwurzel, Zahnwurz), Pflanzengattung
deren Arten an feuchten u. dunkeln Orten in Ame-
rika (wo man die Blumen u. Wurzeln ißt) wach-
ſen in Oſtind., Arabien, Aegypten (in Deutſch
land, wo die Pflanze ebenfalls an ſchatt. Orten
gedeiht, wird die Wurzel der gefleckt. Aaronspfl.,
od. das Pfaffenhuütchen, in der Medicin gebraucht).

Aas das, todtes riech. Vieh Schrot i. d. Muh-
len; blattern, übelriechende u, boösartige
ſchwarze Pocken blume, ſ. Stapelia
fliege (musca carnari a), gruünleib. u. blau
bruſt. auf Aas lebende Fliege; freſſer
geier, vogel, l. cathartes), e. Gatt. Raub-
vögel, v. Aas, Amphibien u. dergl. lebende Geier;

jaäger, Afterj., der dem Wild nicht kunſtge
recht nachſtellt; jaägerei, Jagen auf unweid-
mann. Art; —-kafer (necrophaäga), Käfer v.
faulenden Körpern ſich nährend —kopf, Kopf
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Aaſch
e. Opferthiers, v. dem die Haut abgezogen iſt; i. d.
Bauk, eine Verzier. an doriſchen Saulen, beſ. in
d. Frieſen u. Zwiſchentiefen krähe, ſ. Ra-
benk. mucke, ſ. v. a. —fliege; pflanze
(Stapelia), Pflanze von widrigem Aasgeruch, in
deren Blumen die Aasfliegen ihre Eier legen

ſeite (Fleiſchſeite) b. d. Gerbern, die innere
Seite der Thierhaut; vogel, ſ. Aasfreſſer;
ſich aaſen, freſſen (v. Wilde).

Aaſch, i. Oeſter., Aſche, Fiſch im 4. Jahr.
Aat, der, roſenfarb. Edelſtein, beſ. in Japan gef.
Aatas, der, Aufſeher der Nachtwachen in Perſien.
Aavora, Frucht einer Gatt. hoher Palmen in Weſt

ind. u. Afrika, von der Große eines Huühnereies,
in großen Schoten, mit harten beinart. Kernen,
deren Mandeln bei Diarrhöen von Nutzen ſind,

A. B., Abkuürz. fur: auréa Bulla, die, gold. Bulle;
artrum baccalaureus, der, Baccal. der freien
Künſte arenösum balneum, das, Sandbad.

A. B. M. amico od. am cae, od. amimae bene
merenti, dem wohlverdienten Freunde, der w.
Freundin, od. w. Seele.

Ab od. Abh, chald., 5r Monat des alt. hebr. Kir
chen- Jahres v. 30 Tag., zw. Tamuz u. Elul; 1 ter
Mon. v. 31 Tag. des buürgerl. der Juden (unſ.
Auguſt) eben ſo der Syrer, die das Jahr mit
dem October beginnen.

Ab, indoperſiſch ſ. v. a. Aa, Waſſer, Fluß.
Ab. Abkürzung fur Ablativ.
Ab, das, Mutterlamm (im Oeſterreichiſchen).
Aba, ſ. Abba.
Aba grobe ungefaärbte Wolloentücher dienen wegen

d. Wohlfeilheit zu Kleidern fur tuürk. Matroſen u.
arme Leute dah. (daraus bereitete) weite Hoſen
u. Röcke ohne Aermel (ein ganzer Anzug koſtet
ungef. 100 Paras 1 Thlr.), bedeutender Han
delsart. in d. Levante (vgl. Abats). [Wild).

Abaaſen od. aſen, abweiden, abfreſſen (vom
Ababangay, Pfl. a. d. Philippin. (hignonia indica).
Ababay, auf d. Caraiben: carica papaya.
Ababuy auf d. Caraib. ximenia americana.
Abab, der, tuürkiſcher Bootsknecht geb. Seemann.
Abäcag die Faſern d. indian. Piſangs (musa para-

disiaca), wie Flachs zubereitet.
Abacado der, auf d. Antillen laurus persea.
Abacatuäja, ſ. Flunderaffe Zeus gallus in Braſil.
Abäches (Akbäches), lichtblaue, weißgeſtreifte Baum

wollentucher, von den Tuürken in der Levante beſ.
zu Handtuchern benutzt.

Abacinatton, die (v. bacrmum, mittell., Becken),
Leibesſtrafe, wobei die Augen durch ein vorgehal
tenes gluhendes Becken verbrannt wurden aba-
cinare (abhac.), auf die beſchriebene Art blenden.

Abaciſt, der, l., Rechner, Rechenmeiſter abäcus,
der (griech. Putz-, Spieltiſch, Zeichen,
Rechentafel Platte auf Saulencapitalern,

Abact, ſ. Abakt.
abactio partus, die (l. v. abigere ab, wegtrei-

ben), Abtreibung der Leibesfrucht; Abactrice,
fr., e. Frauenzimmer, die ſolches thut Abactor,
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der, l., Wegtreiber, Viehraäub. (ſ.a. Alaſtor) a h
actus (partus ex utero), der, künſtl. Fruhgeburt.

a baciilo ad angülum, l., vom Stock od. von d.
Seite des Dreiecks auf d. Winkel, d. h. folgewi-
drig, falſch (ſchließen).

Abäcus, ſ. Abaciſt; ab cus lIogistieus,
der, eine z. Multipl. 60theiliger Brüche einge
richtete Tafel; Pythagoricus, Rechen-
tafel des Pythagöras das Einmaleins.

Abad, ind., Reſidenz, Wohnung Endig. der Na
men vieler Städte in Jndien Abaditen, die
pl., mauriſche Herrſcherfamilie, von 1043 bis 1091
in Sevilla regierend (jeder der 3 ihr entſtammenden
Emire hieß Ab ad).

Abaäda, aſiat. Rhinoceros (rhinocéros bicornis).
Abaddon, hebr., d. Todesengel, Verderber, Zerſtö

rer Heüſchreckenkönig unterſte Wohnung der
Hölle nach den Talmudiſten,

Abadias ein am 7. Oct. gef. alter Taufname.
Abadir (Abaddir, Abdir, phön. v. eben, Stein

od. Sohn, u. dir, fremd), Myth., der Stein, wel
chen, ſtatt des Jupiter's, Rhea vom Saturn ver
ſchlingen ließ (ſ. Batylos) (n. andr. Ableit. ſ. v. a.
Vater der Herrlichkeit) vornehmſte karthagiſche
Gottheit; Abaddires, die pl., größte Goötter
der phön. Mythologie (deren Prieſter Enkaddiren).

Abaditen, die pl., ſ. Abad.
Abadjyler, der, turk., Schneider.
Ab adſchi, fruher b. d. Turken der Monat Auguſt.
Abährung, die, alte grauſame Strafe fur Verbre

cher u. böswill. Grenzſteinverrucker, nach welcher
man dieſelben bis an d. Hals in Erde grub u.
ihnen ſodann mit einem von 4 Pferden gezoge-
nen Pflugeiſen den Kopf abſchnitt.

Abalard (eig. Abaillard), Peter, ausgezeichneter
Philoſ. u. Philolog des 12ten Jahrh, geb. 1079
bei Nantes, geſt. 1142 in St. Marcel bei Cha
lons, bek. durch ſ. Lehre, ſ. Liebe zu Heloiſen u. die
deßhalb erlitt. Verſtuummelung, ſo wie als Stifter
d. Kloſters Paraklet; Abäaälardiſiren (n.
Abalard's Schickſale) entmannen. [den laſſen.

Abälbeln in Baiern, das Vieh auf d. Alpen wei-
Abaſchern ſchleimige Fiſche mit heißer Aſche ab

reiben ſich abarbeiten.
Abathmen, abgluhen, austrocknen, in d. Hütten

kunde ſ. v. a. die Cupellen (rundes chylindriſches
Gefaß v. Eiſenblech, Gußeiſen od. Thon) ausglu
hen, damit die Feuchtigkeit herauskommt u. das
aufgeſetzte Werkblei nicht ſprudelt.

Abaäugeln, dem Wilde mit bloßen Augen, ohne
Hunde, nachſpuren. [griech. Landſchaft Phokis.

Abaäus Bein. Apollo's, v. Abae, Stadt in der
Abaga athiop. Venennung des Alphabets.
Abagtha, hebr. od. ſyr., Excellenz
Ab ahhmer, b. d. Orientalen, das rothe Meer.
abaissement, das, fr. (abäſſ'mang), Erniedri-

gung, Fall, Sinken; abaiſſiren, niedrig ma
chen, die Stimme maßigen, ſchwacher ſingen.

Abakt, das, ind. Myth., das Unenthüllte, eigentl.
das Nichtwort, ſ. a. Bakt.
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4 AbalAbal, dickſtrauchige Bergroſe (ein Zweig dieſes
Strauchs ſoll Moſis Wanderſtab geweſen ſeyn).

Abalän, Ambroſinmandeln von vorzugl. Gute aus
der Provence.

Abalienatiön, die (l. v. alienus, fremd), Entfrem
dung, Veraußerung, Entwendung; Abalieni-
ren (are) entfremden, abwendig machen, entwen
den abalienirt, entfremdet; ab alienan-
di jus, das, Veraußerungsrecht.

Abalis die pl., böſe Geiſter der Araber u. Perſer.
Abalon, Pflanze, ſ. helonias.
abalourdi fr. verdutzt, vertoölpelt.
Abama, die Pflanzeng. der Coronariae, ſ. an-

thericum ossifragum.
abamita, die, l., des Urgroßvaters Schweſter.
Abammon Magiſter, angebl. Verfaſſer e. Ant

wort auf d. Porphyrius Brief an den agypt. Prie
ſter Anebo u. d. T.: de mysteriis aegypt., theur
giſchen Jnhalts.

Abän b. d. Perſern d. 10. Tag im Mon, u. d. 8.
Mon. i. J. perſiſche Damonen, welche dieſe Ta
ge u. Monate beherrſchen.

Abanderado, der, ſp., Fahnentrager b. Proceſſionen.
Abandion Pflanze ixia bulbocödion.
Abandon der, fr. (abangdong), Abtretung, Ueber

tragung Vernachlaſſigung abandonniren
(donner à ban), verlaſſen aufgeben verzichten
abandonnirt, aufgegeben, verloren Aban-
donnirung,die, od. Abandonnement, das,
fr. (onn'mang), Verlaſſung, Verzichtleiſtung im
Handel das Aufgeben des Schiffes od. Ueberlaſ-
ſen der Waaren an die Verſicherer.

Abaned (Abned), der, Bruſtguürtel der juüdiſchen
Prieſter u. d. fruheren chriſtl. Geiſtlichen.

Abanga, unbeſt. Palmenfrucht auf d. Jnſel St.
Thomas.

Abannation, die (l. v. annus, Jahr), einjahrige
Landesverweiſung od. Verbannung.

Abanus arab. Name des Ebenholzbaumes.
Abaäpi, perſ. Muünze, ungef. 12 Gr. an Werth.
Abapokitſok ruſſ., Fiſchgatt, Lipario.
Abaptiſton das (gr. v. untertauchen),

Schadelbohrer, rings hinter der Spitze mit einem
Kranz od. Ring verſehen, damit er nicht, unter
tauchend, das Gehirn verletze, ſ. a. Trepan.

Abapus Pflanze, ſ. Gethyllis,
abaque, der, fr. (abäk), ſ. ahbacus.
Abar werden ſuüdd., aufthauen.
Abarca ziegen od. rindsled. Schuh d. ſpan. Bau

ern, zum Bergſteigen Beiname des Königs v.
Navarra Sanctius I. (905 n. Chr.)

Abarciren (l.ere), ausſchließen, a. d. Beſitz. treiben.
Abarde (Abardeh), Raäuberhorden, arabiſchen Ur

ſprungs. [heilkraäft. Wurzeln,
AbaremoTemo eine braſilian. Akacienart mit
Abäri, ſ. Affenbrotbaum. [Brahms.
Abaridſched (Anfangsloſer), ind. Myth., Vein,
Abariga, unbeſt. Palmenfr. auf St. Thomas.
Abarighäram ſ. Wanapraſten.
Abaäris Mythol., Prieſter des Apollo, der auf ei

Abat- vent
nem v. dieſem Gott ihm geſchenkten goldenen Pfeil
um die Erde flog, allerlei Wunder verrichtete u.
ein Schuüler des Pythagoras ſeyn ſoll; griech.
epiſch. Dichter u. Epiſtolograph i. d. 53. Olym-
piade, zur Zeit d. Kroöſus.

Abarmon (Abremon), unbeſt. Fiſch, viell. ein Hai,
Abarticulation, die (l. v. arxticulus, Glied),

Bein od. Knochenfugung, ſ. Diarthroſis.
Abartige Bienen, B., durch Krankheit c. z. Arbeiten

untauglich.
Abas der, aſiat. Munze 22 Groſch. Per

lengewicht, um leichter als d. Karat (2 Gran),
à bas, fr. (bah), nieder! nieder od. fort mit ihm!
Abaſik, arab., Mauerſchwalbe.
Abaſikarpon das, gr., Pflanzeng. der Tetrady-

nämae (Viermachtige).
à bas la calotte, fr., weg mit der Geiſtlichkeit,
abassamento, it., ſ. abbassam.
Abaſſi, der, perſ. Silbermuünze 6*5 Gr. 50

1 Toman.
Abaskantus der (gr. von Uebles

nachreden), e. Amulet gegen Zauberer u. Hexen.
Abaſter, der, in d. Alchemie Verfluchtigung d.

feinen Materie, die ſich b. d. Faulniß abſondert
eines der Pferde an Pluto's Wagen (ſ. a. Alaſtor).

Abat, fr., ſ. Abats; ahat-chauvée, die fr. (aba-
ſchoweh), Blötwolle, franz. Ausſchußwolle, von
gefallenem Viehe genommen.

Abate, der, it., ſ. Abbate.
Abatellement, das, fr. (ll'mang), Richterſpruch

d. franz. Conſuls i. d. Levante.
Abatia, die, gr., e. Pflanzengatt. der Tiliaceae,

ſtrauchartige in Peru wildwachſende Pflanze, de
ren Blatter e. dauerhafte ſchwarze Farbe geben.

Abatis der, fr. (tih), Schutt, Abraum Ver
hau erlegtes Wild Abfall.

Abatitimbabi, der, noch nicht voll. bekannt. Baum
in Paraguay in Sudamerika, dem ein ſo ſchönes
goldgelbes Harz entquillt, daß man aus demſelben
Ringe, Ohrgehange u. andern Schmuck verfertigt.

Abat- jour das, fr. (ſchur), ſchrages Fenſter
z. Einfall des Lichts von oben, Querladen La
denfenſter.

Abätos der (gr. v. c gehen, dah.
unzuganglich), Felſen im Nil neb. d. Jnſel Philaä
mit des Oſiris u. der Jſis Grabmalern.

Abats, e. grobes in Makedonien verfertigtes Wol
lenzeug zum Einpacken des feinern levantiſchen
Tabaks, von Armen auch zu Kleidern benutzt.

Abattage die, fr. (taſch), Holzfällung Hauer-
od. Hackerlohn. [woölbladen.

Abattant, der, fr, (tang), Fall-, Quer-, Ge-
Abattement das, fr. mang), Niedergeſchlagen

heit, Abmattung; abattürt, niedergeſchlagen,
entkraftet, muthlos.

Abattoir das, fr. (toar), Schlachthaus Ueber
fall od. Abſchlag an Muühlwehren.

a battuta, it., nach dem Tactſchlag, genau abge
meſſen, haarſcharf, ſ. v. a. à tempo. [terdach.

Abat-vent das, fr. (wang), Windſchirm, Wet-
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Abatvent
Abatvent, der, fr., mit geſchlagener Seide od.

Wolle handelnder Kaufmann.
Abatzi, eine Art oſtindiſcher Tucher.
Abavi vo), ſ. Affenbrotbaum.
abavra, die, l., Urgroßmutter; ahbavuncü-

1us, der, der Urgroßmutter Bruder.
Abawi (Abay), i. Abyſſin,, Name des Nils.
Abax, der, gr., eine Gatt. Laufkafer, Bretkafer.
Abba, ſyr., Vater; kirchlicher Titel der ſyr., kopt.

u. athiopiſchen Biſchöfe dah. abhate, it. u.
abbeé, fr., ſ. Abt.

abbacomites (abbicomrtes) die, plI., Grafen u.
Edelleute, denen f. geleiſtete Dienſte die Einkunfte
einer Abtei od. eines Kloſters uberwieſen wurden.

Abbagumba afrik. Nashornvogel.
Abballottiren (n. d. Fr.), abkugeln durch Stim

menmehrheit verwerfen ſ. ballott.
Abbalzen, bei dem Auer u. Birkgeflugel das Aus

treten aus d. Balz, Begattungszeit; ſich erſchöpfen

abbandonato, it. verlaſſen, beraubt.
Abbas, der (ſyr., ſ. v. a. Abba), Vater Abt, Ober

haupt der Monche in e. Kloſter e. alter frommer
Monch, ehrenhalber ſo genannt ab bas exem-
ptus, nicht unter den Biſchöfen ſtehender Abt

infulätus od. mitratus (ſ. inſfüla u.
mütra) Abt im Range, Stande u. Ornate eines
Biſchofs, Erzabt (wie vorzugsweiſe in Ungarn
der Abt von Martini heißt) Abbas, n. pr.,
Verwandter Mahomed's u. Verbreiter von deſſen
Lehre, Stammvater der Abaſſiüten, eines von
749 1258 herrſchenden Khalifengeſchlechts

Abbaſſi, ſ. Abaſſi. [ſ. a. Abas.abbassamento (abbattimento), das, it., Nach
laſſung, v. Preiſe (di pregzzo), Niederſchlagen der
Hand (di mano) beim Tactiren.

abasso, it. unten herunter.
abbàätes abbätum, die pl. Aebte v. Cluny u.

v. Monte Caſſino in Neapel; ahbbaätes com-
mendatarii, weltl. Abteivorſteher, landes-
herrl. Stiftsverwalter, ſ. ahbacomites.

abhbate, der, it., abbot (äbböt), engl. Abt, ſ. d.
Abbauen, im Bergweſ.„die Zubuße von dem gewon

nenen Erz bezahlen die Waſſer ableiten.
Abbé, der, fr., Abt vor d. franz. Revolution beſ.

Gatt. v. Weltgeiſtlichen, denen, meiſtens als den
juungern Söhnen vom Adel die franz. Könige den
Dritttheil der Einkunfte ein. Abtei anwieſen abhbeé

commendataire, der, u. abbés com-
mendataires, die pl., ſolche Vorſteher einer
Abtei i. d. Provence, Vorſteher geſellſch. Spiele u.
Tanze, ſ. a. Abtſpiel; ab hesse, die, Aebtiſſin.

Abdelavi, e. Art Melonen od. Gurken in Aegypten.
Abbeermaſchine, die, e. von d. Kaufm. Seydel in

Gruüneberg i. Schleſ. erfundene mechan. Vorricht.
z. leichtern Abnahme d. Weinbeeren.

Abbeis (Abbiß, l. ranuncülus platanifölius), alter
Name einer auf deutſchen Gebirgen wildwachſen-
den Ranunkelart.

Abboſſen ln -boſſiren), in Wachs od. andere
abpbot, engl., ſ. Abbate. [weiche Maſſe abbilden.

e r r

Abdamon 5
Abbrand, der, das Taube od. der Reſt v. Kieſe, wenn

der Schwefel herausgezogen iſt was dem Blick
ſilber im Brennen od. in d. Reinigung abgeht.

Abbraſſen, die Segel einziehen.
Abbreviätor, der (l. v. hrevis, kurz), Abkuürzer,

Schriftkuürzer abhbreviatöres, die p. Name
der 72 in d. papſtl. Canzlei mit Ausfertigung der
Breven beſchaftigten Schreiber; Abbreviatür,
die, Abkurzung im Schreiben, Schriftkurzung ab
breviiren (are), abkurzen, in's Kurze ziehen.

Abbruch der, in Marſchlandern, ein von Ueber
ſchwemmung weggeſpuültes Land.

Abbt, Thomas, Philoſoph (geb. 1738 zu Ulm u.
geſt. 1766 zu Vuckeburg), gleich Leſſing verdient
durch ſein Wirken zur nothwendigen Umwandlung

Abbuna, ſ. Abuna. [der deutſchen Literatur.
Abe (it. abicei), das, die drei erſten deutſchen

Buchſtaben Bezeichnung fur alle 25 in ihrer
Folge; Anfangsgrunde; ſ. Alphabet; Abcbank,
die, Bank der jungſten Schuüler; buch, Fibel;
Abcdarta (Abckraut), eine Pflanze (Spilan-
thus acmella), welche auf Amboina u. Ternate
v. Kindern gekaut wird, um die Zunge beweglicher
zu machen Abcdartus, der, der noch die An
fangsgrunde des Leſens lernt; abediren, das
Alphabet od. die Buchſtaben von A bis Z herſagen

die Tonleiter abſingen Abcknabe; -lehrer;
ſchutze (Abecſchutzen war insbeſ. im 14.

Jahrh. der Spottname der jungen Burſchen, welche
mit den Bacchanten od. fahrenden Schuülern herum
zogen u. fur ſie betteln, wohl auch ſtehlen mußten),
Knabe od. Schuler, der noch nicht uber das Abc hin
aus iſt, noch nicht leſen kann, od. auch ein Menſch,
der von einer Wiſſenſchaft kaum die Anfangsgrunde
kennt Lehrer, der leſen lehrt oder die Anfangs
grunde einer Wiſſenſchaft vortragt; tute
(comus literatus), eine Art Kegelſchnecke, Letter

hörnchen. [ausſchelten.Abcapiteln (I. v. caput, Kopf), Verweis geben,
Abchagriniren, fr. (abſch--), abaärgern, abkummern,
Abcirkeln (1. v. circulus, Kreis), genau abreißen,

genau anfertigen.
Abcomplimentiren (n. d. Fr.), mit Hoflichkeit ab

lenken, abhofeln, hoflich abſchwatzen, abſchmeicheln.

Abconter(tre)feien (fr. v. contrefaire), nachmachen,
abbilden, abmalen.

Abcopiren (l. v. copia, im Mittelalt. Abſchrift), ab
ſchreiben, nachmalen. [herausziehen, entfaärben.

Abcouloören (n. d. fr. couleur, Farbe), d. Farbe
Abda, in der Freimaurerei, Erkennungswort höhe

rer Grade.
Abdachung die, abhaängige Flache, die mit dem

Jorizont einen ſpitzen Winkel macht.
Abdal, ein von Gott Beſeſſener, als Heiliger u.

Martyrer verehrt in Oſtindien Abdallah
ala), Knecht Gottes, Name mehrerer beruhm-

ten Mauren u. Turken e. Art perſ. Bettelmonche.
Abdamon (Habdamon), hebr., Diener b. d. Frei

maurern, Name des Redners im Großſchottengrade
der heil. Gruft Jacob's VI.



6 Abdampfung
Abdampfung, die, ſ. Evaporation.
Abdar, der, oſtind. Diener der den Wein u. Keller

unter ſich hat.
Abdeichen, i. den Marſchlandern, mit einem Deiche

(Damme) zur Abhaltung v. Ueberſchwemmungen
verſehen.

Abderiten, die pl. Einw. der thrakiſchen Stadt
Abdera Spießburger, Krahwinkler, Einfaltspin
ſel; Glaube od. Abderitismus, der,
dummer, Köhler Glaube geiſtige Unmundigkeit
einer Stadt od. eines Staats; moraliſcher
A us, die Behauptung eines ſittlichen Still
ſtandes der Menſchheit; Abderitenſtreiche,
Narrheiten abderitiſiren od. abderolo-
giſiren, einfaältiges Zeug ſchwatzen, faſeln
abderitiſch, einfaltig, albern.

Abdeſt, das (perſ. v. ah Waſſer, u. est, Hand),
turk. Handewaſchen vor d. Gebet, Koranleſen u,
Moſcheebeſuch dazu beſtimmtes Waſſer.

Abdication, die, l., Abdankung, Verzichtung (die
beruhn teſten Abdicationen in der Geſchichte ſind
die von Diocletian u. Maximian im J. 305, Carl V.
i. J. 1556, Chriſtine v. Schweden i. J. 1654,
Guſtav IV. i. J. 1809, Napoleon i. J. 1814 u.
Carl X. i. J. 1830) Verſtoßung; ab dicatio
hereditaätis, Entſagung eines Erbtheils

jüxris, Verzichtung auf e. Recht; abdici-
ren (are), entſagen, verzichten, verwerfen.

Abdiſputiren (l. v. disputare), abſtreiten, ſtreitig
machen. [Abgedungene, der Nachlaß.

Abditamentum, das (l. v. ahdére, wegnehmen), das
Abdocken, b. d. Jagd, ein zuſammengewickeltes Seil

aus einander wickeln aushullen, entpuppen.
Abdöppen (Kartoffeln), die Köpfe od. Naſenenden

abſchneiden, um dieſe auszulegen.
Abdorren, i. d. Schmelzhutten: die öftere Um-

ſchmelzung des bleiiſchen Kupferſteins, um Hart
werk, d. i. ſilber u. kupferhalt. Blei, daraus zu
ſcheiden Abdörrſtein, ſilber u, kupferhalt.
Bleiſtein i. Tirol

Abdol Wechab ſ. Whaabys.
Abdollatif, ein arab. Gelehrter des 13. Jahrh.,

deſſen griech. Werk uber agypt. Denkwurdigkeiten
eine Quelle fur die Erzahl. vom Untergange der
alexandr. Bibliothek abgibt.

Abdomen, das (l. v. ahdere, verbergen), der Unter
leib; abdominäl, den Unterleib betreffend
Abdominal-Muskeln, -Arterien,

-Venen, -Regionen, Unterleibsmus-
keln, Bauchblutadern, Bauchgegenden Abdo-
minälen, die pl., e. Abtheilung der Graten

Abdon, v. pr. hebr., Knecht, Diener. lfiſche.
Abdoppeln, den Rahm (Rand) eines Schuhes mit

Doppelfaden durchnahen.
Ab dort b. d. Kaufleut. die Waaren von d. Ort,

wo ſie ſich befinden, auf Koſten d. Käufers abſenden.
Abdoſſiren fr., abſchrägen, abdachen, boſchen.
Abdraht der, Metallſpäne od. Abfall v. d. Dreh

bank Zinnſpane, die man bei Bereitung d. Schar
lachfarbe braucht.

Abencerragen

Abdrechen, ſudd., unterdrucken, zertreten, löſchen,
Abdrehnagel, Schraubenfeile,
Abdriften v. einem Deiche uber u. aufgehende z.

Reiten u, Fahren dienende Wege.
abdücens nervus, der, l. der abziehende Nerv,

das 6te Hirnnervenpaar.
Abduciren (l. ère), ab, wegfuhren, verleiten Ab

duction, die, Ab-, Wegfuhrung Beinbruch nahe
am Gelenk das Voneinanderweichen zerbrochener
Knochenſtucke; Abductoren (ahductöres
muscüli), die p. hinwegfuührende Muskeln,
Hemmungs--, Abziehmuskeln. lken, ſt. 1599.

Abdul-Beki-Effendi, groß, lyr. Dichter der Tür
Abduſt, ſ. v. a. Abdeſt.
Abednego, n. pr. hebr. Knecht des Lichts.
Abée, die, fr., Muhlenſchleuſe.

Abeichen (aichen), Gewicht od. Maß berichtigen,
mit dem Eichmaß ausmeſſen.

abeille, die, fr. (abel), Biene, ſ. apis.
Abel, n. pr. hebr. der Vergangliche, Hinfallige

der od. das, großer Stein im Lager des Joſua im
Lande d. Bethſemiter, auf dem d. Bundeslade ſtand

Abeliten (Abeliäner, Abeliöten, Abe-
lönier, Abeloiten), die pl., chriſtl. Secte
in Afrika im 4. Jahrh., die Ehe geſtattend aber
alle Geſchlechtsgemeinſchaft verbietend (zu den
Enkratiten gehörend; Abelsgrab, altes, ſehr
langes Grabmahl auf d. Jnſ. Ceylon; orden,
Geſellſch. mit geheimen Worten, Zeichen u. Ge
brauchen die im vor. Jahrh. in Greifswalde zu
moral. Zwecken zuſammentrat, Abel (z. Zeugniß
von ihrer Aufrichtigkeit u. Frommigk.) zu ihrem
Patron wahlte u. ſich ſelbſt durch eine Schrift der
Abelit, Leipzig, 1746, kund gab.

Abelen (abeen), ſich läppiſch benehmen, albern thun
Abelheit, Thorheit Albernheit.

Abelenze, die, im Hohenloh., der Ring, mit dem das
Joch d. Ochſen an d. Wagendeichſel befeſtigt wird.

Abelicea, die, Pflanzengatt, der Urticaceae (Neſ-
ſelgewachſe), ulmahnl. Baum in Candien mit har
tem rothen u, wohlriechenden Holze,

Abelken (popülus alba), die, Silberpappel.
Abella, die, i. Aethiop., Banane.
Abellagtum (Abellärium, Abollag,), das

(fr. v. abeille, die Biene, abeillage [-eljaſch)),
Bienenrecht, Zeidelrecht des Lehnsherrn,

Abellio, in Gallien verehrte Gottheit (Sonnengott).
Abelmoluk, i. Mauritan,, ſ. v. a. ricinus comm. (ſ.d.).
Abelmoſch (Biſamkörner, l. semen abelmoschi,

fr. ambrette, grains de musc, engl, abelmusk,
arab, Hahbel-mosch), der, Saamenkörner d. Krau
tes hibiscus abelmoschus (Pflanzeng. der
Malvaceae) am Senegal, in Oſt- u. Weſtindien,
i. d. Levante (ſonſt officinell, jetzt zu Parfum, gebr.).

Abema Pflanzeng,, ſ. Stachytarpheta.
Aben (abenen, abnen), ſudd., abnehmen, wegſchaben

i. Oeſterr., lammen i. Arab, e. Pflanze, ſ. Gui
landinä,

Abencerrägen, die pl., ein mauriſcher Stamm in
Spanien

C. 5
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Abendjaufſen

Abendjauſen, das, in Baiern, ſ. v. a. Abendbrot.
Abendmahlsprobe, die, od. das Abendmahls-

gericht, Ordalie, beſ. bei Geiſtlichen angewendet,
welche ſich eines ſchweren Verbrechens verdachtig
gemacht hatten u. bei einer feierlichen Meſſe das
geweihte Brot od. die Hoſtie unter der Verwun
ſchung nehmen mußten, daß es ihnen z. Zeichen d.
Wahrheit od. Unwahrh. ihrer Ausſage werd. ſollte.

Abend (Nacht) pfauenauge (Abendfalter, Weiden
ſchwaärmer sphinx ocellata), ſchöner u. großer
Schmetterling, der zu d. Gatt. der Damme
rungsfalter in Amerika u. Europa gehört
(Untergangs, Weſt-) Punct d. Durchſchnitts
punct des Aequators mit d. Horizont auf d. Abend-
ſeite des Himmels, in welchem zur Zeit der Tag- u.
Nachtgleiche die Sonne untergeht; -Regen,
im Morgenl. der Regen, welcher kurz vor der Ernte
im Monat April eintritt; Roöthe, Trauben
art, die große dunkelrothe Beeren hat; Roth
(Iampyris sanguinea), eine Art Schein-(Leucht-)
Kafer mit blutrothen Flugeldecken u. ſchwarzem
Körper (Nacht-) Schicht, Arbeit, welche
die Bergleute von 8 Uhr Abends bis 4 Uhr fruh
verrichten -Stern, Gatt. Leuchtkäfer, ſ. a.
Venus Stillſtand, in der Aſtron. ſchein
bares Stillſtehen eines Planeten, wenn derſelbe
Abends zum erſten Male wieder ſichtbar wird

-Stoß, die Seite eines Schachts, die nach
Weſten liegt; Tonne, Foörderungstonne an
der weſtlichen Seite eines Schachts; -Uhr,
Nachmittags (Occidental-)Sonnenuhr, die nur von
1 Uhr Nachm. bis Sonnenuntergang zeigt
Vogel (Nachtfalter), Nachtſchmetterling
Weite, Abſtand od. Bogen des Horizonts zw.
dem Abend- u. Untergangspunct eines Geſtirns

(Grab) Wolf, Hyane. [Waſſer abzuleiten,
Abenevis der, fr. wih) obrigkeitl. Erlaubniß,
a beneplacito, it. (--tſchito), nach Gefallen.
Abent, die, im Oeſtr., Erntezeit.
Abenteuer (nicht Abenth.), das (v. d. l. adventus,

im Mittelalt. Zufall, Ungluck, u. adventurare,
unternehmen, dah. fr. avanture, aventure
[awangthur]) Begebenheit, Wagniß ſeltſamer
u. wunderbarer Art eine an Wunder grenzende
Erſcheinung abenteuerlich, ubertrieben,
wunderbar, unwahrſcheinlich, ungereimt aben-
teuern, Wagniſſe, Kampfe u. dergl. beſtehen
Abenteurer, Glucksritter.

Abeöna, die (l. v. ahire, weggehen), eine von Weg
reiſenden verehrte röom. Gottheit.

Aber, celt. Einfluß eines Baches in einen Fluß
daher mehrere Ortsnamen in Großbritannien mit
Aber beginnen eine Muſchel (mytilus pumicus).

Aberacht, die (v. aber, wieder), wiederholte Achts
erklaärung; ſ. v. a. Reichsacht, Oberacht ſ. Acht.

Aberaär, das, lahmer, nachhinkender Witz, Abereher.
Aberas, alt. Name der Ananas.
Aberdämer (tanner) Kaſe, Ziegenkaſe mit aromat.

Kraäutern, im böhm. Städtchen Abertann bereit.
Aberdeen (aäbberdihn), eine Art Laberdan (aberdeen

Abg 7fish) od. Stockfiſche, im mittelſchottlaänd. Bezirk
Aberdeen gefangen p o rK, gepökelt. Schwein-
fleiſch hose, geſtrickte Sayettewaaren,.

Aberemoag, eine Pflanze, ſ. Guatteria,.
Abereſche, ſ. Ebereſche; haämmiſch, ſudd.,

altvaäteriſch, ſeltſam, eigenſinnig (Jgel-) kalber
(Aden), widernatuürl. Gewachſe, welche ſich bis
weilen im Tragſacke der trachtigen Kuh befinden

klaue, Hinterklaue od. zehe; knob
lauch (allium porrinum), e. Art wilder Knob
lauch lauch, ſ. Rockenbolle; abern, ent-
gegnen, widerſprechen, hadern, (i. Appenzell) ſchmel

zen (Schnee) Abern, die pl. Afterklauen
Abername, Schimpf od. Spottname
raute (Ab-, After-, Eberraute, artemisia
abrotönum) ſ. Stabwurz; ſaat, zweite
Nach-, Schmalſaat; ſinn, Eigen-, Starr-
ſinn Hartnackigkeit; ſinnig, hartnackig

wahl, Freiheit, ſeine Zuſagen zurucknehmen
zu konnen; wandel, Reukauf; —geld
wille, Widerwille, Halsſtarrigkeit; witz,
Unſinn zähne (zangen), am Weinſtock
wachſende Seitenſchoſſen, die ſchadlicher Weiſe den
Saft einziehen.

Aberi (Abere), die, ſudd., vom Schnee befreite Erde,
der Erdboden.

Aberration, die, l.,Abirrung, Abweichung i. d. Aſtron.:
ſcheinbare Ortsverand. der Sterne dah. 8-
tafeln, T., auf welch. die Abweichungen d. Licht
ſtrahlen der Himmelskoörper berechnet ſind ab er
riren (are), abirren.

Abeſode, in Aegypt., d. damascen. Schwarzkummel.
Abeſta, ſ. Aveſta.
ab executione, l. mit gerichtl. Hilfe od. Aus

pfandung (den Proceß beginnen).
Abfalzen, abſchaben, abfleiſchen, Falze einſtoßen.
Abfangen, i. d. Jagerſpr., das Todtſtechen desWildes.
Abfechſen, ſudd., abernten.
Abfeiern und einholen, ein Tau anziehen u. wieder

nachlaſſen, um es durch Schwingen noch beſſer
anzuziehen.

Abfeilicht, das, Feilſpane.
Abfiltriren, abſeihen, durchlaufen laſſen, ſ. filtriren.
Abfinnen das Eiſen ſtrecken, od. ſchweißen.
Abflauplanen, die pl., ſtarke Zwillichtucher, worauf

ſich das Erz wahrend des Waſchens (abflauens) ſetzt.
Abflechen (flehen), abflauen, abwaſchen, reinigen,
Abfleiſcheiſen, Wiegemeſſer der Gerber u. Kurſchner.
Abflenzen, den Wallfiſch abſchaälen u. ſeinen Speck

abſchneiden.

Abflußriemen (ſchnur), mit Salbe beſtrichener
Riemen, b. Pferden u. and. Thieren, als Haarſeil
dienend, um die böſen Safte eines kranken Theils
aus einer abſichtl. gebeizten Wunde (Abflußw.) ab

abzuleiten. [formen.Abform, die, Abguß, Modell, Matrize, dah. ab
Abfroötzen, ſ. v. a. abbeißen.
Abfuhrarbeit, Drahtzieherei; Abfuhreiſen u.

Abfuhrtiſch, Sieheiſen u. Ziehtiſch.
Abg, arab., Arten des Aſphodels (ſ. d.).



a Abgänglein
Abgäanglein, das, Abgangſel, Abfall, unzeit. Leibes

frucht; Abgang nehmen, Schicht machen.
Abgar (Abagar, Agbar, ſyr., groß, machtig), Name

einer aſiat. Herrſcherfamilie v. 127 v. Chr. bis
216 n. Chr. zu Edeſſa.

Abgatorium (Abctuorium), das, Alphabet, nach
Gregor's d. Gr. Kirchenritual eine Ceremonie, bei
welcher der Biſchof vor d. Hochaltare mit ſeinem
Stabe griech. u. lat. Buchſtaben in Aſche ſchreibt,
die Verſammlung auffordernd: ſich in's Herz zu
ſchreiben, was ſie in der Kirche hort.

Abgebeizter Hieb, Holzſchlag, wo das Wild das
junge Holz abgeweidet hat.

Abgebeizte Wolle (fr. pelade, pelure, avalies), diej.
Wolle, welche von den Fellen geſchlachteter Schaafe
abgelöſt wird geringer als Scheerwolle.

Abgebunden nennt man ein Haus, wenn es der
Zimmermann in Holz fertig zugerichtet hat.

Abgerippt (gut od. ſchlecht), e. im Schafte gut od.
nicht gut gebildetes Pferd.

Abgeſang, in d. Meiſterſangerk., letzter Theil eines
Meiſterliedes mit eigener Sangweiſe; Altarlied,
Collecte, Liturgie.

Abgeſchliffen e. Pferd, wenn die Kruppe nach d.
Schweife hin ftark abfallt wenn die Eckzaähne den
ſchwarzen Kern verloren haben.

Abgeſoor, ſudd., ausgerod. verwelktes Unkraut.
Abgeſtrichen aus d. Forſte weggeflogen; junger

Falke, der ſchon alle ſeine Federn hat.
Abgezogener Branntwein, iſt ſolcher, der ſchon zum

dritten Mal durch die Blaſe gegangen iſt.
Abgift, die, Steuer, Abgabe.
Abgottsſchlange, goööttl. verehrte Rieſenſchlange im

heiß. Amerika --drache, ſ. boa u. draco con-
strictor u, coluber idölum.

Abgregiren (l. v. grex, Heerde), von ein. Heerde
od. Geſellſchaft abſondern.

Abgruſen den Gemuſen u. Pflanzen den erdigen
Geſchmack durch Kochen benehmen.

Abgugeln, i. Oeſtr., aufmandeln.
Abh, ſ. Ab.
Abhalden, boſchen, ſich ſenken, ablaufen.
Abharke, die, ſ. Ueberkehr u. Abrechling.
Abheben, i. Bergb.: das geringe im Raiter blei

bende Erz wegſchaffen; der Wieſen, das
Umackern u. Gleichmachen untragbarer ſchlechter

Abheuern, abmiethen, entlehnen. [Wieſen,
Abhey, ſuüdd., abhanden, verloren, fort.
Abhigit (Abijtt), ind. Opfer, das ein Rajah (ind.

Furſt) zur Verſöhnung eines Vergehens an einem
Prieſter darbringen muß.

ab hinc, l. von da, von dieſer Zeit an; ab hoc
et ab hac, von dieſem u. v. jener (anfangend),
d. i. ohne Ordnung in's Gelag hinein ab h o-
dierno (die), vom heutigen (Tage).

Abholzig e. Baum, der uber d. Stamm zu dunn
wachſt u. nicht zum Bauholz taugt.

Abhorrent, l., zuruckſcheuend unpaſſend, unſchicklich

entfernt Abhorrers od. Abhorrenten,
die pl., Partei in England unter Carl II., auf

Abiſchegam

der Seite der Regierung Abhorreſcenz, die,
Verabſcheuung, Widerwille; abhorreſciren
(ere) u, abhorriren (ere), verabſcheuen, ver
werfen. [(ari), abmahnen, abrathen.

Abhortation, die, Abmahnung; abhortiren
Abhub leichter Abgang beim Waſchen der Erze

kife (-kiſte) halbmondfoörm. eiſernes od.
hölzernes Werkz., womit bei d. Setzwaſche die
geringen Erze aus d. Sieb genommen werden,
Schlemmkiſte.

Abib (hebr. v. abibh, reifende Aehre), im jud. Kir
cherj. der erſte, im burgerl. Jahre der 7. Monat,
ſpäter Niſan genannt (April) bei d. Turken fru
her der 11. Monat (Junius).

Abibalk, in d. Freimaurerei, ein Wort v. Bedeut.
in d. höhern Graden (hebr., abi balah, er vernich
tet den Vater).

Abida, Gott der Kalmucken, der uber die See
len der Verſtorbenen herrſcht den Guten Frei-
heit gibt, die Sunder aber wieder in andere Ge
ſchopfe fahren laßt.

Abject l., verworfen verachtlich, niedertraächtig
Abjection, die, Verachtung Erniedrigung,
Wegwerfung; abjiciren (Sre), wegwerfen, ge

Abielbaum der, Silberpappel. [ringſchatzen,
ables, die, l., Tanne, Pflanzeng. der Strobilaceae

(Zapfenbaume) Abietarius, der, der Tan
nenholz verarbeitet od. damit handelt.

abiga herba, die, l., fruchtabtreibendes, Fruh
geburt bewirkendes Kraut, ſ. abactio. [Marz.

Abigail, n. pr., hebr., Vaterfreude, N.Tag: 14.
Abigeät das, l., Viehraub, Diebſtahl abigea-

tor (a bigeus), der, Viehrauber; abigi-
ren (ére), wegtreiben, Vieh ſtehlen entwenden,

Abii, der zu Johannis beginn. 11. Monat d. Kopten,
Abjia goni, Gebarmutter der Wolken u. des Mon-

des Beiname des ind. Bram.
Abildgardia, die, Pflanzeng. der Cyperoideae

(Cypergraſer) in Oſtindien.
abilitacion die, ſpan. Abgabe von 15 Proc.,

die der Souverain von Spanien v. allen Priſen
erhalt, die von ſeinen Unterthanen auf rechtma
ßige Weiſe aufgebracht werden.

Abime, der, fr., Abgrund abimiren, zu Grunde
richten, verderben; abimirt, niedergeſchlagen,

entmuthigt, ſ. abyme. [vater.
Abimelech, n. pr., hebr., Vater König od. Königs
abincunabülis, l., von der Wiege, Kindheit, dem

erſten Urſprunge an; ab initio, vom An-
fange an; ab instantia, wegen nicht er
wieſener Schuld ab intestaäto, ohne Erb-
verfugung, Vermachtniß; ab irato (testa-
mentum), im Zorn verfaßter letzter Wille.

Abirako japan. Pflanze ſ. Prenanthes.
Abiram-akiroph, der Legende im dritten Grade

zufolge, Name desjenigen der drei (Freimaurer)
Geſellen, der bei des Meiſters Ermord. ihm mit
dem Schlagel den letzten tödtl. Schlag gab (hebr. v.
abi ramahb, er wirft den Vater nieder), ſ. a. Hiram.

Abiſchegam (yam), ind. Myth., Salb u. Trank
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Einladung zur Subſcription auf ein Supplement

zu allenexiſtirenden Ausgaben von Encyklopadieen und Conoerſacionotertes,

Deutſches
Ani ver ſag I-

Conversationslexikon
vollſtändige s Wörterbuch

er

fur Kunſt und Wiſſenſchaft, Gewerbe, Umgang und Lecture aus allen fremden,
lebenden und todten Sprachen entlehnten und gebraäuchlichen Ausdrucke, Bezeichnungen

on und Redensarten. Fur alle Stande des deutſchen Volkes nach den beſten Quellen
ſeao der alten und neuen Literatur bearbeitet von einer Geſellſchaft deutſcher

Gelehrten und herausgegeben als Supplement zu allen exiſtirenden
u Ausgaben von Encyklopadieen und Converſationslexicis.
unde

e re 7W z Zwei Bäande,jeder von 50 Druckbogen in 10 Lieferungen, gr. S.

r rn
ßrade Rtrer)e P r O 9 p e C t u s.rank Licht und Recht ſind die Pole, nach denen alles Muhen, Streben und Drangen der Gegenwart ſich hinrichtet,

und in die Erreichung beider ſetzt man das Ziel der Menſchheit: Freiheit und Gluck, geiſtige Erleuchtung und
ſittliche Verherrlichung. Die Literatur, erkennend ihre Beſtimmung, thatkraftig dabei ſich zu bezeigen, iſt zur Ceres
geworden, die mit dem Fullhorn der Wiſſenſchaft aller Zeiten und Völker über alle Länder dahinzieht und ihre Gaben
mit ſegnender Hand uberall ausſtreut, und die Prieſter der Gelehrſamkeit und Weisheit hat ein edler Wetteifer ergrif
fen, ſich der Goöttin zuzugeſellen und ihr fördernd zur Seite zu ſtehen.

Auch wir treten in die Reihen der Wetteifernden. Die Aufgabe, die wir uns ſtellen, iſt neu und groß,



denn wie des Schiffers Windroſe nach allen Gegenden des Himmels, ſo deutet unſere Aufgabe nach allen Seiten und
Richtungen des menſchlichen Wiſſens und Koönnens, Strebens und Erwerbens. Sie zu loöſen, iſt unmöglich das

Werk eines Einzelnen.
Es gilt namlich: ein Auguſteum zu errichten, das eben ſo den Gelehrten und Kunſtler, Beamten und Kauf

mann, als den Ungelehrten und Handwerker, Burger und Landmann einladet. Den Erſteren will es kurze und bün-
dige Auskunft ertheilen über alle Gegenſtande, die Wiſſenſchaft und Kunſt in ihr Bereich ziehen, oder die Staatswirth
ſchaft, Handel, Erzeugniß- und Waarenkunde, Seeweſen und Schifffahrt ſich zueignen, und ſo ihnen eine Stutze
des Gedachtniſſes und des Nachdenkens bieten den Letzteren dagegen beabſichtigt es einen gedrangten, faßlichen und
anregenden Aufſchluß uber Alles zu geben, was ihren Beruf ausmacht, und ihre Geſchafte erleichtern und vervoll
kommnen, und zum Hebel ihrer Annaherung an die höheren Stande werden kann. Wir ſtreifen mit ſolcher
Einladung dicht an diejenigen Werke an, welche man mit dem Namen »Encyklopadieen und Converſationslexika c
bezeichnet aber unſere Straße iſt dennoch eine mehrfach verſchiedene. Ein Theil der Encyklopadieen und Conver
ſationslexika nämlich verfolgt nur den theoretiſchen ein anderer Theil nur den praktiſchen Weg unſerem Werke
dagegen iſt es darum zu thun, beide Wege moglichſt in ſich zu vereinigen und auf dieſe Weiſe, als neues und
ſelbſtſtändiges Ganzes, ergaänzend und vervollſtandigend aufzutreten. Zugleich iſt es ein Fremd
wörterbuch, das ſich derjenigen Vollſtandigkeit rühmen darf, die uüberhaupt in dieſem Fache, auf welches der
ununterbrochene Lauf der ſocialen und commerciellen Verbindung unter Völkern verſchiedener Zungen, ſo wie der
Vorſchritt in Wiſſenſchaft und Kunſt ihren Einfluß geltend machen, zu erſtreben moglich iſt.

Da unſer Werk nicht viele und koſtſpielige Bande umſchließen, ſondern den Vortheil eines bequemen und
wohlfeilen Handbuches bieten ſoll, ſo war es nöthig, gewiſſe Schranken zu errichten, bei der Ausarbeitung jedes
einzelnen Artikels ſtreng ſyſtematiſch zu verfahren, und jeden Gegenſtand nach ſeiner Wichtigkeit für unſere Zwecke
entweder mit einigen Worten oder mit eben ſo vielen Zeilen abzufertigen, jedes Unweſentliche und Nebenſeitige von
ihm abzuſondern und gewiſſermaßen nur ſeinen Lebenslinien zu folgen, um nicht in's Schranken Grund und
Bodenloſe zu gerathen und Materialien zu einem literariſchen babyloniſchen Thurm aufzuhaäufen.

Man wird es darum fur zweckmaßig erkennen, daß wir uns, mit Ausnahme aller Hööhepuncte in der grie
chiſchen und roömiſchen, ſo wie der ubrigen altern und neueren Literaturgeſchichte, der hervorſtechendſten religions
und kirchengeſchichtlichen Erſcheinungen der geiſtlichen und weltlichen Orden und Ordensverbindungen, des politiſch
merkwürdigen Dynaſtieen Geſchlechtsregiſters und der Erfindungen des rein Geſchichtlichen enthielten, daß wir alles
Biographiſche, in ſo fern es nicht mit den ebengenannten Ausnahmen zuſammenfallt, ausſchieden, und die Geographie,
welcher die neueſte Abwagekunſt ſo viele und treffliche Hilfsquellen eröffnete, ubergingen. Aus artiſtiſchen und prak-
tiſchen Fachern durften wir nur das auswahlen, was Jedem auch außerhalb des Faches von Nutzen oder Wichtigkeit
iſt, oder nach Umſtanden werden kann und mußten uns in den muſikaliſchen Artikeln mit conciſer Erklarung der
muſikaliſchen Jnſtrumente (nach Erfindung, Weſen und Gebrauch), und der verſchiedenen Zeichen und Kunſtausdrucke
begnügen. Aehnlicher Weiſe verfuhren wir in der Mathematik, Arichmetik, Geometrie, Aſtronomie, Phyſik, Zoologie,
Botanik, Mineralogie, Geologie, Oryktognoſie Chemie, Pharmacie, Architektonik, Mechanik und Technologie, ſo wie
mit den weiteren Facultats Wiſſenſchaften: Philoſophie, Theologie, Jurisprudenz, Medicin. Von allen dieſen Wiſſen-
ſchaften, Kunſten' und Gewerben werden wir nichts von Wichtigkeit vermiſſen laſſen, doch ſind wir von der Anmaßung
entfernt, als könne durch Zuſammenreihung unſerer Artikel ein vollſtaundiges Syſtem irgend einer Wiſſenſchaft, Kunſt
oder eines Gewerbes erbaut werden. Jn der Mythologie berückſichtigten wir eben ſowohl Griechen und Römer, als
Skandinavier und Aegypter, eben ſo Aſiaten und Afrikaner, als Nord und Suüdamerikaner und Sudindier, und
man wird uns nicht nachweiſen können, auch nur einen mythologiſchen Gegenſtand von Erheblichkeit aus
gelaſſen zu haben. Der Archaäologie, der griechiſchen und roömiſchen, perſiſchen und germaniſchen, aägyptiſcheu und

indiſchen c. ſind ebenfalls die Schranken weit geöffnet, und der Chronologie, Ethographie, Nomotheſie, Taktik oder
Kriegskunſt, Heraldik c. iſt ein hinreichender Raum, ſich auszubreiten, vergonnt worden. Ausreichendes glauben wir
auch in den Handelswiſſenſchaften geleiſtet und, eine vollſtändige ältere und neue Munz, Maß und Gewichtskunde,
das Staatspapier, Bank Boörſen und Wechſelweſen zu denſelben rechnend, jeder Anforderung genügt zu haben,
ohne uns jedoch in minutioöſen und abſtruſen Weitlauftigkeiten und Unerheblichkeiten zu verlieren.

Endlich bleiben uns noch wenige Worte uüber die ſprachliche Eigenthumlichkeit und Tendenz unſeres Werkes zu



e nogone o r
ſagen ubrig. Ohne einer philologiſchen Charlatanerie zu huldigen, haben wir bei den Fremdwoörtern, beſonders bei
den der griechiſchen und lateiniſchen Sprache angehörigen, die Ableitung hinzugefugt und bei den Artikeln aus dem
Franzooöſiſchen, Jtalieniſchen, Spaniſchen, Engliſchen u. ſ. w. parenthetiſch die Ausſprache bemerkt, ſo weit uns dieſes
nothwendig erſchien. Aus der vaterlandiſchen Sprache endlich haben wir viele Woörter aufgenommen, die, obgleich
zum Theil nur provincialiſtiſch und veraltet, doch zuweilen in der Schriftſprache vorkommen oder wegen pragnanter
Begriffsbezeichnung zum Gebrauch verwendet zu werden verdienen. Hieran ſchließt ſich die Worterklarung der ge
brauchlichſten alten und neuen fremden und einheimiſchen Taufnamen, und als Zugabe ſey es betrachtet, daß wir
jedem Namen das Datum ſeiner Feier hinzufügten, und den Stichwoörtern der Alchemie, Aprogwie du Freimaurerei
einen Platz anwieſen.

So glauben wir die Sphaäre des menſchlichen Wiſſens durchmeſſen zu haben uüberzeugt, daß es nur ſchwer
gelingen wurde, uns in Fleiß und Sorgſamkeit zu uübertreffen, und doch zugleich der Goethe'ſchen Wahrheit eingedenk

So ein Werk wird eigentlich nie fertig man muß es fur fertig erklaüren, wenn man nach Zeit und Umſtanden,
das Moglichſte daran gethan hat.

Moöge die Saat, welche wir nicht ohne große Muühen und Aufopferungen ſtreuen, ein zur Aufnahme geneigtes

Land finden und uns zu einer Anerkennung von Seiten des deutſchen Publicums gedeihen.

Die Bearbeiter und Herausgeber.

Die unterzeichnete Buchhandlung hat dem Obigen nur noch hinzuzufugen, daß ſie den Verlag des bezeichneten
Werkes uubernommen hat, eines Werkes, welches wahrhaft durch Vereinigung von Mannern entſtanden iſt, die, den
gegenwaärtigen Culturſtand der deutſchen Nation kennend und deren Beduürfniſſe erwagend, ſich ſeit mehreren Jahren
ausſchließlich der Bearbeitung aller Zweige des menſchlichen Wiſſens mit dem angeſtrengteſten Fleiße gewidmet haben.
Der Ausſpruch competenter Richter uber den vorgelegten Plan und uber Proben von dieſem Lexikon lautete:

Das Unternehmen iſt eben ſo zweck als zeitgemaß es kundet ſich als einen durch jahrelanges Studium der
geiſtigen Bedürfniſſe der Jetztwelt erzeugten Schatz von Wiſſenswurdigkeiten und Terminologieen an, der eben ſo
fur den Gelehrten und Kuünſtler, wie fur den Gewerbtreibenden und Mann von Welt und gutem Ton überhaupt
unentbehrlich iſt es wird dieſes wahrhafte Katholikon, in Form und Veollſtandigkeit ohne ſeines gleichen, als ein
unentbehrlicher Supplementband zu allen bis heute erſchienenen Encyklopadieen und Converſationslexicis erkannt
werden, viele ſchlecht combinirte und compilirte Fremdwoörterbucher und andere fehlerhafte und unvollſtandige
Hilfsmittel fur Converſation und Lectüre vernichten, und durch ſeine wohldurchdachte Ausführung die Theil
nahme und den Beifall der ganzen deutſchen Nation verdienen und erwerben.

Der Zweck des neuen deutſchen Univerſal Converſationslexikons iſt alſo:

Nicht allein die bereits vorhandenen Ausgaben aller Encyklopädieen und Converſa-
tionslexika zu vervollſtändigen und alſo ein Supplement fur die Beſitzer früherer
Sammelwerke dieſe Art zu ſeyn, ſondern er geht auch dahin, eine ſelbſtſtandige Erſchei-
nung in der deutſchen Literatur darzuſtellen.

Die Beſitzer des neuen Werkes ſollen fur den Augenblick jedes anderen Converſationslexikons und aller Hilfs
bücher in einzelnen Fachern des menſchlichen Wiſſens entbehren konnen, den Mangel einer encyklopadiſchen Bibliothek
nicht empfinden, und in allen Lagen des Geſchafts- und Privatlebens einen treuen Auskunft und Rathgeber zur
Seite haben.

Da die unterzeichnete Buchhandlung erſt ſeit Kurzem dem ehrenwerthen Kreiſe deutſcher Verlagsbuchhandlungen

angehört, ſo wünſcht ſie um ſo mehr durch dieſes erſte Unternehmen ſich zu empfehlen und wird nicht allein ihre
Thaätigkeit, ſondern auch einen bedeutenden Theil ihres Vermögens darauf verwenden, um durch typographiſche
Schönheit und Correctheit dieſes erſte Verlagswerk anerkennungswerth zu machen.

Damit aber das Publicum die anderweitige Einrichtung und Ausſtattung des Ganzen nach eigener Anſchauung
zu beurtheilen vermöge, iſt dem gegenwärtigen Proſpectus der erſte halbe Bogen als Probe beigegeben.
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Das ganze Werk im Format der weit verbreiteten Real Encyklopaädie von Brockhaus und des Converſations
lexikons von Gebrüder Reichenbach (welches Format zum Handgebrauche als das zweckmaßigſte erkannt wurde) wird
aus 100 Druckbogen beſtehen. Um die Anſchaffung deſſelben zu erleichtern, wird eine Subſcription eröffnet und das
Ganze erſcheint in 20 Lieferungen à 5 Bogen Median, von denen alle 6 Wochen eine Lieferung punctlich erfol

gen wird.

Der Subſcriptionspreis fur jede Lieferung von 5 Bogen iſt:

a) fur die Ausgabe auf weißem Druckpapier wie Perhe: 8 Gr. ſächſ.

36 Kr. rhein. 30 Kr. Conv.
D) fur die Ausgabe auf feinem Pakentpapier: 12 Gr. ſachſ.

rhein. 45 Kr. Conv.

10 Silbergr. preß

15 Silbergr. preuß. s4 Kr.

Die erſte Lieferung erſcheint im Monat Juni und jeden folgenden Monat eine neue. Alle reſpectiven und ſoliden
Buchhandlungen Deutſchlands der öſterreichiſchen Staaten, der Schweiz, Hollands, Danemarks, der ruſſiſch deutſchen

Provinzen c. nehmen Beſtellungen an, eben ſo die löblichen Poſtamter. An allen Orten ſind Proſpecte, Probebogen
und Subſcriptionsliſten niedergelegt.

Privatperſonen, welche ſich der Sammlung von Subſcribenten guütigſt unterziehen wollen erhalten auf 10

Exemplare eines gratis.
Zwei Monate nach dem Erſcheinen einer jeden Lieferung tritt ein erhöhter Ladenpreis unwiderruflich ein.

Leipzig, im April 1836.

Die Belgiſche Buchhandlung
h. de Bowens.

Beſtellungen auf das vorſtehende, vielverſprechende Werk übernimmt mit Vergnügen

C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle.
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